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Benutzerinformation

AE/1
Auswerteelektronik

DEUTSCH

1. Sicherheitshinweise
• Lesen Sie vor der Montage und der Inbetrieb-
nahme dieses Dokument sorgfältig durch. Be-
achten Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit und der
Betriebssicherheit alle Warnungen und Hinweise.

• Ihr Produkt hat unser Werk in geprüftem und
betriebsbereitem Zustand verlassen. Für den
Betrieb gelten die angegeben Spezifikationen
und die Angaben auf dem Typenschild als Be-
dingung.

• Garantieansprüche gelten nur für Produkte
der Firma SIKO GmbH. Bei dem Einsatz in
Verbindung mit Fremdprodukten besteht für das
Gesamtsystem kein Garantieanspruch.

• Reparaturen dürfen nur im Werk vorgenom-
men werden. Für weitere Fragen steht Ihnen die
Firma SIKO GmbH gerne zur Verfügung.

2. Identifikation
Das Typenschild zeigt den Gerätetyp mit Vari-
antennummer. Die Lieferpapiere ordnen jeder
Variantennummer eine detaillierte Bestellbezeich-
nung zu.

3. Mechanische Montage
Die Montage darf nur gemäß der angegebenen
IP-Schutzart vorgenommen werden. Die Aus-
werteelektronik muss ggfs. zusätzlich gegen

schädliche Umwelteinflüsse, wie z.B. Spritz-
wasser, Staub, Schläge, Temperatur geschützt
werden.

Das Gerät ist für die Montage auf Standard-
Hutschienen nach DIN EN 50022 vorgesehen
und läßt sich vorn auf die Hutschiene auf-
schnappen. Zur Demontage wird mit einem
Schraubendreher ein Schnappelement (unten)
gegen Federdruck angehoben und das Gerät
von der Hutschiene gezogen.

Achtung:  Unter Spannung stehende Anschlüs-
se sind frei zugänglich  (Schutzart IP20!). Ent-
sprechende Vorkehrungen zum Zugangsschutz
sind vorzusehen.

4. Elektrischer Anschluss
• Steckverbindungen dürfen nie unter Span-
nung gesteckt oder abgezogen werden.

• Verdrahtungsarbeiten dürfen nur spannungs-
los erfolgen.

• Litzen sind mit geeigneten Aderendhülsen zu
versehen.

• Vor dem Einschalten sind alle Leitungsan-
schlüsse und Steckverbindungen zu überprü-
fen.

• Bei Verwendung in Antriebssystemen sind
zusätzliche Sicherheitsabschaltungen z.B. durch
Endlagenschalter oder andere Verriegelungen
vorzusehen.

Hinweise zur Störsicherheit

Alle Anschlüsse sind gegen äußere Störeinflüs-
se geschützt. Der Einsatzort ist aber so zu
wählen, dass induktive oder kapazitive Stö-
rungen nicht auf das Gerät oder dessen An-
schlussleitungen einwirken können!  Durch
geeignete Kabelführung und Verdrahtung kön-
nen Störeinflüsse (z.B. von Schaltnetzteilen,
Motoren, getakteten Reglern oder Schützen)
vermindert werden.

Erforderliche Maßnahmen:

• Nur geschirmtes Kabel verwenden. Den Ka-
belschirm beidseitig auflegen. Litzenquerschnitt
der Leitungen min. 0,14 mm², max. 0,5 mm².

• Die Verdrahtung von Abschirmung und Mas-
se (0V) muss sternförmig und großflächig erfol-
gen. Der Anschluss der Abschirmung an den
Potentialausgleich muss großflächig (niederim-
pedant) erfolgen.
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• Das System muss in möglichst großem Ab-
stand von  Leitungen eingebaut werden, die mit
Störungen belastet sind; ggfs. sind zusätzliche
Maßnahmen wie Schirmbleche oder metalli-
sierte Gehäuse  vorzusehen. Leitungsführun-
gen parallel zu Energieleitungen vermeiden.

• Schützspulen müssen mit Funkenlöschglie-
dern beschaltet sein.

Anschlussbelegung

Alle Anschlüsse erfolgen über die Anschlussbuch-
sen an der Gerätevorderseite (Abb. 8). Je nach
Ausführung erfolgt der Anschluss über eine 12-
pol. Steckerleiste oder einen 15-pol. D-SUB.

Abb. 1: 230/110 VAC Stiftstecker

Abb. 2: 24 VDC Stiftstecker

Abb. 3: 24 VDC D-SUB

Abb. 4: 5 VDC D-SUB

Abb. 5: 24 VDC D-SUB  mit Kabel

Abb. 6: 5 VDC D-SUB  mit Kabel

Sensoranschluss

Die abgeschirmte und konfektionierte D-SUB-
Anschlussbuchse befindet sich auf der Geräte-
vorderseite (Abb. 8). Schrauben Sie den D-SUB-
Stecker, mit den dafür vorgesehenen Schrau-
ben, an der  Buchse fest, um eine gute Masse-
verbindung zu gewährleisten.

Achtung !  Der Sensoranschluss darf nicht geän-
dert werden (z.B. durch Kabelverlängerungen).

5. Parameter

Einrichtung über DIP-Schalter

Über einen 6-poliger DIP-Schalter an der Geräte-
vorderseite werden die Parameter eingestellt.

• Ausgangsbeschaltung
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• ERROR-Funktion
• Auflösung
• Zählfrequenz/ Flankenabstand

Die Schalterstellungen sind vor der ersten Inbe-
triebnahme zu überprüfen und ggf. auf die An-
wendung hin anzupassen. Sie können ohne
Einschränkung im Betrieb geändert  werden und
sind sofort wirksam.

Grundeinstellungen ab Werk

Ausgangsbeschaltung:             TTL
ERROR-Funktion:             ON
Auflösung:                         0.01 mm
Zählfrequenz/Flankenabstand: 1 MHz / 1 ms

Abb. 7: DIP-Schalter

Verfahrgeschwindigkeit in Abhängigkeit von
Zählfrequenz un Auflösung

    Maximale Verfahrgeschwindigkeit [m/s]

Flankenabstand
Auflösung   A/B Signal tw [ms] / Zählfreq. [Hz]
[mm]       1/1M    2/500k    4/250k    8/125k

0.01       5      3.4         2           1

0.05       5      5         5           4

0.1       5      5         5           5

1.0       5      5         5           5

6. Bedienelemente

Abb. 8: Gerätevorderseite

1: LED-Block
2: DIP-Schalter
3: Sensoranschluss 9-pol. D-SUB
4: Anschluss Steckerleiste 12-polig
5: Anschluss D-SUB 15-polig

LED-Block für Statusmeldungen

LED 0 gelb: Leuchtet wenn Referenzsignal (0)
aktiv ist.

LED A, B rot:  Leuchtet wenn der Ausgangska-
nal A, B aktiv ist.

LED Rdy grün:  Gerät ist betriebsbereit.

LED Rdy rot:  Spannungsversorgung liegt an,
Gerät ist aber nicht  betriebsbereit.

7. Ausgangssignale
Die Auswerteelektronik setzt die  magnetische
Längeninformationen des Magnetsensors in
inkrementale Ausgangssignale um. Die Umset-
zung der Signale ist abhängig von der Verfahrge-
schwindigkeit. Wenn die Verfahrgeschwindig-
keiten größer 0.1 m/s ist,  erfolgt die Signalaus-
gabe in Impulspaketen mit festen Zeitrastern.

Achtung!  Die Ausgangssignale entsprechen da-
her bei Verfahrgeschwindigkeiten >0,1m/s nicht
exakt den Signalen, wie sie ein Inkremental-
Drehgeber erzeugen würde. Dies ist bei der
Auslegung von Messsystem, insbesondere von
Lage-Regelkreisen zu beachten.

Signalfolge

Abb. 9: Ausgangssignale A/B mit Referenzsi-
gnal

Beispiel: Auflösung 1 mm

Das Referenzsignal 0 wird unabhängig von der
Auflösung alle 5 mm ausgegeben.

1

2
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4 5
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Signalbilder

Abb. 10: Signale A/B mit Phasenversatz 90°

Abb. 11: Ausgangssignale im Burst-Betrieb

Ready-Signal

Mit dem Ready-Ausgang lassen sich in Folge-
steuerungen fehlerhafte Zustände erkennen. Der
Ausgang wird dann aktiviert (aktiv low), wenn
dieSensorik in irgend einer Weise gestört wird
(siehe auch Kapitel 10, Fehlerbehandlung). Die
Funktion kann ausgeschaltet werden.

Ready high: initialisiert und ungestört

Ready low: Störung

Der Ready-Zustand wird über LED (grün) an der
Gehäusefront angezeigt.

8. Inbetriebnahme
Nach ordnungsgemäßer Montage und Verdrah-
tung kann die Auswertelektronik durch Einschal-
ten der Versorgungsspannung in Betrieb gesetzt
werden. Stellen Sie sicher, dass der Magnetsen-
sor angeschlossen ist und in definiertem Ab-
stand über dem Magnetband geführt wird.

Das Gerät muss nun initialisiert werden, entwe-
der manuell durch Betätigung der frontseitigen
Reset-Taste (Abb. 8), oder automatisch durch
Aktivierung des Signals am Reset-Eingang, z.B.
durch einen masseschaltenden Kontakt, oder
einen Näherungsschalter (NPN, N.O.). Nach der
Initialisierung leuchtet die Rdy-Leuchtdiode grün,
beim Verfahren des Magnetsensors blinken die
Leuchtdioden A und B.

9. Referenzierung
Die Auswerteelektronik ist ein Bestandteil eines

inkrementalen Messsystems, das zur absolu-
ten Messung an einer definierten Stelle (Refe-
renzpunkt) referenziert werden muss. Dazu muss
das Referenzsignal mit dem Signal eines Refe-
renzwertgeber REF (z.B. Nockenschalter oder
Näherungsschalter)  verknüpft werden. Reagiert
die Folgeelektronik flankengesteuert, lässt sich
der Referenzpunkt mit einer Wiederholgenauig-
keit von 0.01mm  einrichten.

Abb. 12: Prinzip der Referenzierung

Beispiel: Auflösung 1 mm

Der Schaltweg des Referenzwertgebers REF
muss < 5 mm betragen!

Verfahrgeschwindigkeit bei Referenzierung
in Abhängigkeit von der Auflösung

Auflösung  [mm] Vmax [m/s]
0.01 0,1
0.05 0,5
0.1 1
1.0 5

10. Fehlerbehandlung
Die Auswerteelektronik ist nur ein Element in-
nerhalb eines Messsystems. Bei Fehlfunktio-
nen kann die Ursache bei allen Elementen lie-
gen. Entsprechend systematisch muss bei der
Fehlersuche vorgegangen werden:

Prüfen Sie alle Versorgungsspannungen, alle
Leitungen, Steck- und Schraubverbindungen.

Prüfen Sie, ob der geforderte mechanische Ab-
stand zwischen Magnetsensor und Magnetband
eingehalten wird.

Trennen Sie die Verbindung zu Folgeelektronik
und prüfen Sie, ob die Ausgangssignale der
Auswerteelektronik vorhanden sind. Die LEDs
müssen bei Bewegung des Magnetsensors blin-
ken.

Betätigen Sie den Reset-Knopf.

A

B

B

A

tB  ca. 100ms
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User Information

AE/1
Translation Module

ENGLISH

1. Safety information
In order to carry out installation correctly, we
strongly recommend this document is read very
carefully. This will ensure your own safety and
the operating reliability of the device.

• Your device has been quality controlled, te-
sted and is ready for use. Please respect all
warnings and information which are marked
either directly on the device or in this document.

• Warranty can only be claimed for components
supplied by SIKO GmbH. If the system is used
together with other products, the warranty for the
complete system is invalid.

• Repairs should be carried out only at our
works. If any information is missing or unclear,
please contact the SIKO sales staff.

2. Identification
Please check particular type of unit and type
number from the identification plate. Type num-
ber and the corresponding execution are indica-
ted in the delivery documen-tation.

3. Installation
The unit should be used only according to the
protection level provided. Protect the AE/1, if
necessary, against environmental influences
such as sprayed water, dust, knocks, extreme
temperatures.

Translation module AE/1 has been designed for

mounting on standard rails accord. to DIN EN
50022. The unit can be snapped onto the rail
from the front; for dismounting use a screw driver
to lift - against the spring’s pressure -  one of the
downside snap elements and to remove AE/1
from the rails.

Attention:  There is free access to connections
which are live  (protection class IP20!). Adequa-
te access protection should be provided.

4. Electrical connection
• Switch power off before plugs are inserted or
removed.

• Wiring must only be carried out with power off!

• Provide stranded wires with ferrules.

• Check all lines and connections before swit-
ching on the equipment.

• If AE/1 is used in combination with drive
systems, you must provide additional safety
protection, eg. limit switches or other interlok-
king systems.

Interference and distortion

All connections are protected against the effects
of interference. The location should be selec-
ted to ensure that no capacitive or inductive
interferences can affect the translation mo-
dule or the connection lines!  Suitable wiring
layout and choice of cable can minimise the
effects of interference (eg. interference caused
by switching power supplies, motors, cyclic
controls and contactors).

Necessary steps:

• Only screened cable should be used. Screen
should be connected to earth at both ends. Wire cross
section is to be at least 0,14 mm², max. 0,5 mm².

• Wiring to the screen and the ground (0V) must
be secured to a good point and a large surface
area to allow minium impedance.

• The unit should be positioned well away from
cables with interference; if necessary a protec-
tive screen or metal housing must be provi-
ded.  The running of wiring parallel to the mains
supply should be avoided.

• Contactor coils must be linked with spark
suppression.

Pin connection

is made via the sockets on front of the AE/1  (fig.
8). Depending on the type of AE/1, use for
connection either 12-pole multipoint or a 15-pole
SUB-D connector.
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Fig. 5: 24 VDC SUB-D with cable

Fig. 6: 5 VDC SUB-D with cable

Connection of the magnetic sensor

The sensor is connected via the screened and
ready made SUB-D socket on front of the unit
(fig. 8). Connect the SUB-D plug firmly with the
screws to the socket. This gives a firm and
stable electrical connection to ground.

Attention!  Any modification, for example by a
cable extension, is not permitted.

5. Parameters

Parameter setting via DIP-switches

Parameter setting is made via a 6 poles DIP-
switch on front of the unit.
• output circuit
• ERROR function
• resolution and
• counting frequency / signal distance

Please check the setting of the DIP-switches
before the first use and, if necessary, adapt it to
your application. The setting of the switches can
at any time, even during operation, be adjusted
and become immediately effective.

Basic setting ex works:

Output circuit:                       TTL
ERROR function:           ON
Resolution:                       0.01 mm
Counting freq. / sign. distance: 1 MHz / 1 ms

Fig. 1: 230/110 VAC Pin plug

Fig. 2: 24 VDC Pin plug

Fig. 3: 24 VDC SUB-D

Fig. 4: 5 VDC SUB-D
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Fig. 7: DIP-switches

Relation travel speed / resolution

                    Speed max. [m/s]

          Signal distance

Resolution   A/B signal tw [ms] / count. freq. [Hz]
[mm]       1/1M    2/500k    4/250k    8/125k

0.01       5      3.4        2          1

0.05       5      5        5          4

0.1       5      5        5          5

1.0       5      5        5          5

6. Operating elements

Fig. 8: AE/1´s front

1: LED block
2: DIP-switches
3: 9 poles SUB-D socket for sensor connection
4: 12 pole pin plug strip
5: 15 poles SUB-D plug

LED block for status messages

Yellow LED 0: comes on when reference signal
(0) is active.

Red LED A, B:   comes on when output channels
A,B are active.

Green LED Rdy:  AE/1 is ready for use.

Red LED Rdy :  supply voltage applied, but
device is not ready for use.

1

2

3

4 5

A

B

B

A

tB  ca. 100ms

7. Output signals
The magnetic length information collected by
the magnetic sensor is converted by the trans-
lation module AE/1 into incremental output si-
gnals. The signal’s conversion depends on the
travel speed. If travels speed is > 0.1 m/s, the
signals are issued at regular intervals as pulse
packages.

Attention!  In case of travel speed > 0.1 m/s the
output signals do not totally correspond to si-
gnals as issued by incremental rotary encoders.
This should be taken into account when planning
the setup of the measuring system, especially
position control systems.

Signal sequence

Fig. 9: Output signals A/B with reference signal

Example: Resolution 1 mm

The zero reference signal is issued every 5 mm,
irrespective of the resolution.

Signal shapes

Fig. 10: Signals A/B phase-shifted by 90°

Fig. 11: Output signals during burst operation
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Postanschrift / Postal address:
Postfach 1106
D-79195 Kirchzarten

Werk / Factory:
Weihermattenweg 2
D-79256 Buchenbach

Telefon / Phone 0 76 61 / 3 94 - 0
Telefax / Fax 0 76 61 / 3 94 - 388
Internet www.siko.de

SIKO GmbH
DR.-ING. G. WANDRES

Ready signal

The ready output allows the recognition of defec-
tive states by the follower controls. The output is
activated (active low) whenever the sensor si-
gnals are disturbed (also see chapter 10,   Troub-
le shooting). This function can be deactivated.

Ready high: initialized and undisturbed

Ready low: disturbed

The ready state is displayed by a green LED on
the casing’s front.

8. Commissioning
When mounted and connected correctly,  trans-
lation module AE/1 can be switched on. Ensure
that the magnetic sensor is connected to the
translation module and that the sensor moves at
a defined distance along the magnetic strip.

The device must now be initialized:

Either manually by pressing the reset key on the
AE/1’s front  (fig. 8) or automatically by acti-
vating the signal on the reset input, eg. by a
ground switching contact or a proximity switch
(NPN, N.O.).  After initialization the green Rdy-
LED glows and as soon as the magnetic sensor
moves, the A and B LEDs start flickering.

9. Calibration
The translation module AE/1 is one component
of an incremental measuring system. For abso-
lute measuring the system  must be ajdusted to
a defined reference point (calibrated). This can
for example be achieved by linking the reference
signal with the signal issued by a reference point
source REF (eg. cam switch or proximity switch).
If the follower electronic is able to recognize
signal edges, the reference value can be adju-
sted with a repeat accuracy of 0,01 mm.

Fig11: Principle of calibration

Example: Resolution 1 mm

Signal travel of the reference point source REF
is to be < 5 mm!

Calibration: Relation travel speed / resolution

Resolution [mm] Vmax [m/s]

0.01 0,1

0.05 0,5

0.1 1

1.0 5

10. Trouble shooting
Translation module AE/1 is only one component
of the magnetic strip length measuring system.
Error states can be caused by all components.
Therefore, you should proceed very systemati-
cally during error search:

Check all supply voltages, cables, plugs or
screwed connectors.

Check the tolerance for the gap between magne-
tic sensor and magnetic strip.

Disconnect the follower electronic and check
whether the follower electronic’s output signals
are available. The LEDs must light up as soon as
the sensor moves.

Push the RESET-button.side. For dismounting
press locking down.


